
Ausstellung
27. Juni bis 
4. August 2023

Landratsamt 
Schwarzwald-
Baar-Kreis

Am Hoptbühl 2
78048 VS-Villingen

Die 
Zähringer
Mythos und 
Wirklichkeit



Sie waren bedeutende Burgenbauer und Städtegründer und haben 
nicht nur den deutschen Südwesten und die Nordwestschweiz, sondern 
auch das heutige Gebiet des Schwarzwald-Baar-Kreises nachhaltig ge-
prägt: Die Herzöge von Zähringen. An ihrem Beginn steht Graf Bezelin
von Villingen († 1024), der 999 das Markt-, Münz- und Zollrecht für seinen 
Ort Villingen erhielt. Mit Herzog Bertold V. starben die Herzöge 1218 
im Mannesstamm aus und blieben trotzdem bis heute im Geschichtsbe-
wusstsein lebendig. Der Adler aus ihren Siegeln lebt in den Wappen der 
Stadt Villingen-Schwenningen und des Schwarzwald-Baar-Kreises fort. 

Die aufwendig gestaltete Tafelausstellung geht der Geschichte der 
hochmittelalterlichen Herzöge, aber auch ihrem Mythos und Fortleben 
in Legenden, Sagen und Erzählungen nach und stellt – mit einigem 
Augenzwinkern –„FakeNews“ über sie zusammen.

Die Ausstellung wurde 2017 im Auftrag des Freundschaftsbundes der 
„Zähringer-Städte“ vom Alemannischen Institut Freiburg i.Br. e.V., dem 
Stadtarchiv Freiburg i.Br. und der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg 
i.Br. (Historisches Seminar, Abt. Landesgeschichte) konzipiert und von 
der Sparkasse Freiburg-Nördlicher Breisgau realisiert. Seither war sie an 
verschiedenen Orten in Baden-Württemberg und der Schweiz zu sehen. 
Aus Anlass des 50-jährigen Kreisjubiläums wird sie nun von der Stadt 
Villingen-Schwenningen und dem Schwarzwald-Baar-Kreis gemeinsam 
im Landratsamt gezeigt.

Die Ausstellung ist zu den üblichen Öffnungszeiten 
des Hauses zu besichtigen: Montag – Donnerstag 8.00 – 11.30 Uhr, 
donnerstags zusätzlich 14.00 –17.30 Uhr. Der Eintritt ist frei!

Weitere Informationen und Anfragen 
nach Führungen beim Kreisarchiv:
Telefon 07721 913-7105, -7106, kreisarchiv@lrasbk.de

Kooperationspartner:

Sponsoren:
		         

https://diezaehringer.eu 
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